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In diesem Beitrag dürfen die bewussten Leser einmal wieder
ihre Kenntnisse austauschen, um auch diese Machenschaften noch
mehr ins rechte Licht zu rücken, damit man erkennt, dass man
uns nicht nur einfach krank machen will, um uns zu melken,
sondern uns tatsächlich langsam reduzieren will. Fabio machte
mich auf diesen Beitrag aufmerksam und brachte gleich die
Übersetzung dazu. In den Kommentaren dürft ihr dann selbst
Aufklärung betreiben!

 

Vegetable Oil and the Depopulation Program

https://www.youtube.com/watch?time_continue=2&v=LjtVmiyemU8

Kurze deutsche Zusammenfassung:

 

Pflanzliche Öle und das Programm der Bevölkerungsreduktion

 

(0:00 – 1:20)

Gefährliche Speiseöle:

 

Sojaöl, Maisöl und Rapsöl stammen von gentechnisch veränderten
Pflanzen und dienen dem Plan der Bevölkerungsreduktion.

 

https://bewusstseinsreise.net/fake-food-achtung-bevoelkerungsreduktion/
https://bewusstseinsreise.net/fake-food-achtung-bevoelkerungsreduktion/


Palmöl  ist  ein  Umweltzerstörer  und  sollte  daher  gemieden
werden.  Palmöl-Plantagen  sind  mitverantwortlich  für  die
verheerende  Abholzung  des  Urwaldes  und  nehmen  vielen
gefährdeten  Tierarten  ihren  Lebensraum.

 

Baumwollsamenöl  enthält  eine  grosse  Menge  Gossypol,  eine
Substanz,  welche  Männer  sterilisiert  und  bei  einer
experimentellen  Verabreichung  in  China  irreversible
gesundheitliche  Schäden  hervorgerufen  hat.

 

 

(18:55 – 25:53)

Verwendung:

Sojaöl:  Brot,  Crackers,  Gebäck.  Auch  Nudeln,  verarbeitetes
Fleisch  und  Fischprodukte  können  mit  Sojaproteinen
angereichert sein, sowie unterschiedliche Saucen. Es gibt auch
Milchersatz- und Käseersatzprodukte auf Sojabasis. Finger weg
von Tofu!

Maisöl:  Pommes  Frites,  Fried  Chicken,  Backwaren,  Salat-
Dressings und Pop Corn. Auch Maisbrot, Mayonnaise und Saucen.

Rapsöl: Backwaren, Margarine, gewisse Emulgatoren und Vitamin
E. Das Mehl das man erhält, nachdem das Öl aus dem Samen
gepresst wurde, wird als Tierfutter verwendet, besonders für
Schweine.

Baumwollsamenöl: Restaurants und Snack-Food-Herstellung, da es
wesentlich  billiger  ist  als  andere  Öle.  Um  dieses  Öl  für
Menschen  konsumierbar  zu  gestalten,  muss  es  veredelt,
gebleicht und parfümiert werden. Dies dient der Entfernung
eines  Grossteils  des  Gossypols,  natürlich  bleiben  aber
Rückstände zurück.



 

(1:20 – 4:52)

Olivenöl und Sonnenblumenöl hingegen stammen noch immer von
den natürlichen, nicht gentechnisch veränderten Pflanzen und
können ohne Bedenken konsumiert werden.

Sie sind auch gesund für das Herz.

Olivenöl wird für Salatsaucen empfohlen und Sonnenblumenöl zum
Braten.

 

Traubenkernöl,  Erdnussöl,  Sesamöl  und  Kokosnussöl  sind
ebenfalls gesunde varianten, sind aber teurer.

 

Die gesamte globale Produktion von pflanzlichen Ölen hat in
den Jahren 2016/2017 190 Millionen Tonnen erreicht.

Davon  sind  161  Millionen  Tonnen  Bevölkerungsreduktions-Öle
(85%) und bloss 29 Millionen Tonnen sind gesunde Öle (15%).

Stark verarbeitete pflanzliche Öle sind hydrogenisierte Öle
und sind alle ungesund, wenn sie nicht in sehr geringen Mengen
konsumiert werden.

Tierische Fette sind gesättigte Fette und sind gesund, sollten
aber ebenfalls in moderierten Mengen eingenommen werden.

Margarine  wird  mit  pflanzlichen  Ölen  von  gentechnisch
veränderten Pflanzen hergestellt. Zudem werden diese Öle für
die Herstellung von Margarine Hitze, Chemikalien, Emulgatoren,
Hydrogenisierung,  Bleichung  und  Lebensmittelzusätzen
ausgesetzt.

Margarine  ist  daher  ein  niederträchtiges
Bevölkerungsreduktionsmittel  und  sollte  niemals  konsumiert



werden.

 

Butter hingegen ist gesund.

 

Käse ist wichtiger Bestandteil einer gesunden Ernährung aber:

 

Verarbeiteter Käse dient ebenfalls der Bevölkerungsreduktion,
da er gesättigte pflanzliche Öle enthält, die von gentechnisch
veränderten Pflanzen stammen.

 

Nur unverarbeiteter Käse ist gesund (nicht aus pasteurisierter
Milch hergestellt).

 

In  den  1950er  Jahren,  als  die  Regierungen  beschlossen,
Lebensmittel zur Bevölkerungsreduktion einzusetzen, wurde die
Bevölkerung dazu motiviert, von tierischen Fetten Abstand zu
nehmen und hydrogenisierte pflanzliche Öle zu verwenden.

 

Kurz zusammengefasst:

Olivenöl, Sonnenblumenöl und Butter verwenden, dann ist alles
gut!

 

Und nun entscheide dich, ob du einen ÖLWECHSEL brauchst!


